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6« llSzv8 MeWen.
Berlin, 26. Juni. Wie berichtet wird, ist im

ein Antrag eingegangen, der die Regiemng
kt, eine Aufhebung des Zehnprozentigen Lohn-
anzuordnen. Der Antrag geht aus vom Zent»

s,lmottalie, Sozialdomokmtie und Bolkspartei.

wenig sorgfältig auch bei den wichtigsten
idie Nationalversammlunggearbeitet hat, erkennt

.an der Veordnung über den Steuerabzug vom
Es wäre wirklich nicht schwer gewesen, die un-

Erregung oorauszusehen, die mit der Durch-
dieser Verordnung nun entstanden ist. Am
lbereut es sicherlich die Mehrheitssozialdemokratie,
sich damals von Erzbergers Künsten hinein-

llich. Die neue Regierung wird sich die ersten
di Cympathien dadurch erwerben, daß sie die Ver-
Wüber den Steuerabzug einfach aufhebt. Die
i Regierungsparteien haben zusammen mit der
Demokratie einen Antrag auf Aufhebung eingebracht,
lmahme dieses Antrages ist gesichert Damit kann
Ae schon sagen, daß der Steuerabzug so gut wie
!ist. '

itiis Kabinett Fehrenbach.
' uns aus Berlin berichtet wird, werden di«
Anzösischen Wirtschastsverhandlungen Mitte näch-
% wieder ausgenommen werden. Sie 'sollen dann
®8ult andauern, während die offiziellen Wirt-
Mechungen zwischen der deutschen und sranzösi-
Gerung erst im August ausgenommenwerden tön-

M uns aus Berlin gemeldet wird, kann fest
^genommen werden, daü das Kabinett Fehren-

IA der Grundlage einer bürgerlichen' Mitte zustande
O endgültige Minsterliste steht noch nicht fest,
^Wer folgendermaßen lauten:
I^ chskanzler: FehrenbaH.
N-  des Reichskanzlers und Justtz: Dr. H e i u z e
^chAvehnninisterium: Dr. Geßler,
°""e-res : Koch,

SimonS,Dr. v.
Dr. Wirth.

iesberts,
Hermes,

sbrt Generas Grüner.
'̂ Ministerium: Brauns,

,̂ "bnünisterium: v. Raumer,
l 5"̂ d sind die grundsätzlichen Gĉ n̂sätze über-

^7  disher noch der Bildung im Wege standen,
^ ^ en habxn sich auch ohne ausdrückliches Ver-

der Sozialdemokratie zur Mitwirkung ent
cmch die Deutsche Volkspartei hat ihre

mitdie  Besetzung der wirtschaftlichen Mini-
>- r Wachleuten fallen lassen.

Kabinett trägt den Namen „Regierung des'
rf • Es ist der Sammelpunft aller derjeni-

.dlideitr -ln Erkenntnis des Ernstes der Stunde po
littet Ls wollen, damit die Wunden der schwe

"senden Zeit wieder geheilt werdenk:n-
b mo,t b*e ncue  Koaliiton unter dem Ge>

k parteipolitischen Zerrissenheit in Deutsch¬
sten soffen, daß es die idealste Lösung au
Wft bi* tXh5arr  darstellt. Von größter Wichtigkeil

Mst ^7, ^rage, ob die Möglichkeit vorliegt, da«
£*>«« in ’ er  den neu gegebenen Verhältnissen fest

ehenu "öchste Zukunft htneinzulenken. Angesichts
d̂ "°en Wiedergntmachungsverhandlungenwer-

iw*"™ so viel mit außenpolitischenProblemen
Y ei» ru». ww gtauoen. Die mnerpounjchen Ge.
i*1 Lös»« itt  den Hintergrund stellen zu können.

ftih J 1: vier mit außenpolitischenProvlemer
u h,’ öftn. wir glauben, die innerpolitischen Ge>

w twfer . Wiedergtitmachungsfragewird et
-J nÄ Linie abhängen, ob das Volk zur neuen
Itz! w a/nfc ™ haben kann oder nicht. Dies be-

i>ix 7»ea Hoffnungen. Für die Entente kann
A in M praktische Lösung ergeben, die neu«

Wiederaufbau-Bestrebungen frei und
***** zu lassen. Es ist ein veloud« s «üj».

Samstag, den 36. Juni 1920. 28. Jahrgang
Mges Zeichen, daß die Schweiz als Kundgebung des
Vertrauens für die neue Regierung Fehrenbach für die
Mark sehr wel mehr als früher bezahlt. Die Valuta des
Geldes und des Verirauens. die im Auslände zu steige»
beginnt, wird sich demnach auch im Inlande heben müs-
W». Hierzu stehen der neuen Regierung alle Wege offen

"ne hervorragende Wirtschaftspolitik kann ' sie das
deutsche Volk in vollem Maße wieder arbeitsfähig machen
und einem neuen Wohlstand den Weg ebnen. Schieber-
und Wuchertum werden mit dem Augenblick aufhören, in
welchem alle wirtschaftlichen Röte überwunden sind, denn

J a-r-nur **« Auswuchs der ungeordneten Wirt-
schaftsverhaltmhe. Hand in Hand mit einer geregelten
und geiund arbeitenden Wirtschaft wird auch die . Berbil-
ligung der Lebenshaltung eintreten. Wir glauben, daß die
Ernahrungsichwrcrigkeiten schon in wenigen Monaten über¬
wunden sem werden und daß mit der Lösung dieses Pro-
bl-ms auch die sozialen Kämpfe aufhören. Die bisherige
revolutionäre Epoche hatte ihren Ausgang ständig von
den Auswüchsen der Unzufriedenheit, die sich aus der all-
gememeik wirtschaftlichen Not der breiteren Volksmasse er-

- * 2 öctn  Akaße, in welchem es gelingt, "die tvirt-
schastliche Not zu überwinden und den Ansprüchen der
breiten Maste des Volkes aus ein menschenwürdiges Da¬
sein zu genügen, wird auch die Zahl der Unzufriedenen
vcrrrngerr werden, sodaß die radikalen Apostel in Deutsch-
land Hnen Boden für ihre Betätigung finden.

Öer.En Epoche des 'allgemeinen Auf.
bs unrichtig, allzu große Angst vor den Links-

paneien zu besitzen. Wenn man diesen Leutchen aeaenüde,
w--d-n mm,,  s » tertie« man d«

Max, das notwendig ist, die Linksradikalen-»
ohne damit in di, Arbeitcrmassen Gärunqs-

stoff hineinzutragen. Wir müssen soweit kommen daü di«
Regung wieder das absolute Gefühl L Lberftgen

hat. Dieses allein kann ihr die Sicherheit«eben mit
politischem Takt zu regieren und aus Staatskluabet b7r-
aus keine gehler zu machen. Jeder, auch nur d̂ r kleinste
Kehler würde dem Gegner links nur zugute kommen da
w-i5^» b^ 'aumt, ihn weidlich auszuschlachten. Man
weiß ganz genau, daß die Herren von Links ietzt lebe
verschnupft sind und sich der Hoffnung hingeben daü Z
ren ŵerde «Äe " »Si HW genügend'mallrätte-'SS&fA $« Ä ÄT a

''* om  Weißen Terror" allmählich seine furcht'
fteren̂ beginnt ^  Psyche der Arbeitermassen zu ver-

Das Reichstagsprästdium.
-̂ Estenrat des Reichstags wurde Uebereinstim-

mend erzrelt über die Wahl des Präsidiums. Die Frak-
^üonen sollen nach ihrer Stärke am Präsidium beteiligt

verden. Demenisprechendwird der Präsident von der
»Nehrheitssozialdernokraten gestellt werden, die drei Vize-
»räsidenten mit gleichen Rechten von den Unabhängigen
wm Zentrum und den Deutschnaiionalen. Als Schriftsüh
^er in, Präsidium sollen gestellt werden ;e zwei Sozial
lemokraten,. zwei „Deutsche Volksvarteiler und ie ein Ver-
retcr des Zentrums, der Deutschdemo'ralen. der Unab-
sänaigen und der Ten'schnatlonalen. Die Wahl des Prä-
identen und der Schrififührer soll durch Zeitel, die Wahl
•>ex  der Vizepräsidenten durch Zuruf erfolgen.

Die politische Anssprache.
Wie uns ans Berlin gemeldet wird, soll die Rede

des Reichskanzlerseventuell schon am Montag siattfinden.
Bei der Programm-Erklärung ber Regierung sollen außer¬
dem der Minister des Auswärtigen, der Minister des In¬
dern und der Reichswirtschaftsminister sprechen. Tie große
lolrtische Aussprache der Parteiführer beoinnt am Mitt-
voch oder Donnerstag. Voraussetzung für diese Disposi-
itoncn ist natürlich, daß die Rcgicrnngsbildimgnicht im
letzten Augenblick scheitert.

Die Mehrheitssozialiften.
Aus parlamentarischen Kreisen erfahren wir, das die

sozialdemokratische Partei vor der .Hand nicht daran denke,
zur Opposition überzngehen. Selbst wenn sie nicht für das
Vertrauensbotnmstimmen sollte, wird sie doch starken Wert
darauf legen, daß die von ihnen eingeleitete Demokratisie¬
rung der Verwaltung nicht von der Politik der neuen
Negierung beeinträchtigt wird. Die Bedingung, daß die
bisher ernannten sozialdemokrattschen Verwaltungsbeam¬
ten auf ihren Posten verbleiben, haben sie nicht gestellt.

Zur Tagesgeschichte.
Die Vntwrrsfnunq Deutschlands.

Bei der Rcichsregierung sind zur Entwaffnungsftaae
;wk̂ Skaten, eingegangen: die eine vom st'-rästdentt» der

-̂neoensronrerenzund die andere vom Obersten Rat. Die
Note des Obersten Rates ist eine Ergänzung der Note
des Präsidenten der Friedenskonferenz. Die Forderunaen
der Roten decken sich ungefähr mit dem, was die fran¬
zösische Presse während der letzten Zeit hierüber bereits
ansgedrücktbat. Es wird grundsätzlich die Herabsetzung
des Heeres auf 100 000 Mann gefordert. Zugestanden
wird eine lokal organisierte Polizei.

Keine Revisio « .
Die von B o u l o g ni e zurückgekehrten belgischen Mi¬

nister des Auswärtigen und des Innern erklärten sich
über die in Boulogne gefaßten Beschlüffe befriedigt und

Kit - inzu, daä e'U -.-:n den Ansicht gewisser Persön¬
lichkeiten in Deutschland von einer Revision des Versailler
Vertrages nicht die Rede sein könne.

Der diplomatische Verkehr.
Laut „Petit Journal " ist der zum englischen Botschaf¬

ter in Berlin ausersehene Lord Abernon  der bis¬
herige Vertreter Englands bei der Banque Ottomane. Sein
bürgerlicher Name war Edgar Vincent; er wurde kürz¬
lich zum Pair ernanm. — Zum italienischen Boischaiier
m Berlin ist bekanntlich der jetzige Geschäftsträger de
M a r t i n o bestimmt.

Der deutsche Geschäftsttäger in Paris , Dr. Mayer,
begab sich ins Ministerium das Auswärtigen und
teilte mit, daß seine Regierung die Ernennung vonC h a r.
l e s Laurent,  zum französffchen Botschafter in Ber-
lin gebilligt hat.

französisch -belgisches Militärabkommen.
In der „Libre Belpue" veröffentlichtd e B r a y ei¬

nen Brief, in dem er mit Bezug aus die Verhandlungen,
die zwischen dem belgischen Ecneralstab und Marschall
F o ch über den Abschluß einer militärischen Allianz ge-
führt werden, erklärt, eine derartige Frage müsse reiflich
erwogen werden, denn sie enthalte Gefahren und es sei
oft schwierig, zu Wissen, iver der Angreifer sei. Die dip¬
lomatische Geschicklichkeitverstehe es. die Ursachen eines
Krieges auf die gegnerische Macht abzuwälzen. Oft könne
aber eine Ration gezwungen sein, die Offensive zu er¬
greifen, um sich zu verteidigen Die Geschichte beweise
das. Nach seiner Ansicht müßten die großen Linien eines
Abkommens mit Frankreich dahin gehen, daß im Falle
eines Krieges zwischen Frankreich und Deuischland Bel¬
gien eine srenndschastliche Neutralität bewahre. Die Neu¬
tralität muffe sich in ein Offensiv- und Descnsiübündnis
verwandeln-' für dyn Falt , daß deuüche Trupven belgi-
iches, Gebiet- verletzten und im Falle dieser Overationen
gegen die französische Armee vorgingen. Das Blatt stimmt
in einer etwas gewundenen, aber recht bestimmten Form
oen Ausführungen Brauh bei und meint, die vericaasiche
Verpflichtung, an den Feindseligkeiten teilrnnehmen dürfe
erst dann für Belgien eintreten, wenn sein Gebiet verletztwürde.

Aus frankreich.
Die französische Kammer nahm ohne Eröriemng und

unter dem Beifall aller Abgeordneten den auch vom Se¬
nat angenommenen Gesetzentwurf bctr. Einführung des
Nationalfestes der I e a n n e d ' A r c als patriotisches
Fest an. Das Fest findet am zweiten Sonntag im Mai
statt, am Jahrestage der Befreiung von Orleans. Zu Eh¬
ren der Jeanne d'Arc wird aus dem Platz in Rouen, wo
sie verbrannt wurde, ein Triumphbogenerrichtet werden
wit folgender Inschrift: „Der Jeanne d'Arc das dankbare
ftanzösische Volk."

Regierungskrise in Polen.
Alle Versuche, ein parlamentarisches Linkskabinett zu

bilden, sind gescheitert. Die Jnitiattve ist auf die Rechte
libergegangen. Der NationaldemokratG r a b s ki erhielt
den Auftrag, die Regierung zu bilden. Er will angeblich
ein Fachkabinett bilden. Es besteht die Absicht eine Schwen¬
kung in der gesamten Polittk zu Wachen, namentlich in
Bezug aus das russische Programm. Die Nationaldemo.
kraten waren stets für eine Verständigung mit Rußland
und habtzn als Hauptziel die Expansion im Westen.

GiolittrS Politik.
Giolitti sagte in der Kammer über die Polittk der

neuen Regierung: ' Das Hauptziel der auswärttgen Po-
littk sei, Italien und Europa den vollen endgültigen Frie-
den zu sichern, weshalb mit den Alliierten engste und
herzlichste, aber auch mit den anderen Ländern, ebenso
mit Rußland , freundliche und normale Beziehungen not¬
wendig seien. Giolitti kündigte eine Versaffungsänderung
in dem Sinne an, daß internationale Verttäge der Ge¬
nehmigung des Parlaments und ebenso Kriegserklärungen
dessen vorheriger Zustimmung unterliegen Wien.

,
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GeneraLstrerkspLäne.
Im sozialdemokratischen Gewerkschaftshause in Mun

chen hat die entscheidende Sitzung der Kommission A dei
U S P Deutschlands über den kommenden deutschen
Generalstreik stattgefunden Der „Bayrische Kurier - der-
öffentlicht darauf ein ihm zugeflogenes Protokoll.

Der Vorsitzende bemerke in seiner Eröffnungsan¬
sprache , daß der Generalstreik unter allen Umständen
kommen werde - Genosie L i e n i n g meinte , daß beim
letzten Generalstreike nicht alles nach Wunsch geklappt
habe , weil sich die Generalstreikslcitung aus Angebern
gen aller Parteien zusammensetzte . Die U . S - P - müßt,
jetzt als die stärkste der sozialdemokratischen Parteien di.
Leitung des Generalstreikes übernehmen . In Mün¬
chen sei der letzte Streik hauptsächlich deshalb zusammen
gebrochen , well München ohne Verbindung mit anderer
Orten gewesen sei . Das müsse ietzt anders werden . Mar
habe nicht nur Bayern in zwei Kr ise . Nord und Sud
mit Nürnberg und München als Sri zentralen sondern
ganz Deutschland in Kreise einq -teil Die Orts - und
Bezirksleitungen sorg n für restlose Stillegung der Be¬
triebe . Unterscheidungen zwischen lckmswicktigm Be¬
trieben und anderen wird nickt mehr geduldet . Es muß
alles so vorbereitet werden , daß die Arbeiter nicht mehr
arbeiten können,  selbst wenn sie wollten . Es sei ge
sehlich verboten , unbedingt w 'cht'ge Tile von Masckwer
zu entfernen und zu verstecken, d ' shalb müßt "« von al
len Maschinen die schwer zu b stbaffenden Teile ent¬
fernt  werden ; V -r rau nsluite haben in dm einzelnen
Distrikten dafür zu sarg 'n . In die Str illeiwng sollen
nur unauffällige , möglichst unbekannte , aber zuverlä " ig.
Genossen aewöhlt werden sonst würden sie von der Po
llzei sofort geschnappt . Die Orts - und Bezir ' slfttunger,
dürsten nichts damit zu tun haben . Die Eis 'nbahnar-
beiter garantierten dafür , daß vom Augenblicke d 'r Per
kündigung des Generalstreiks keine Lokomotive mehr aus-
fahre . Das Fahrpersonal könnte dann wohl noch ein paa,
Tage Dienst tun , der aber dann wegen Kohl ' nmangft
auckören müsse . Ein Gleiches hätten auch die Ange¬
stellten der Elektrizitäts - und Wasserwerke versprochen.
Die Technische Nothilfe , der schlimmste Feind der Streb
kenden , sei mit allen Misteln zu bekämpfen . Kein Mit
tel und keine Waffe sei zu scharf dafür.

In dem Augenblick der Verkündigung des General
strciks muß auch die Entwaffnung d-r Einwohnerweh¬
ren einsetzen . Dafür sorge eine Kommission B . Die Ein¬
wohnerwehren seien überhaupt der Waffenlieserant der
U . S . P . . Die Einwohnerwehr könnte überhaupt im
ersten Augenblick leicht überrumpelt werden . Nur zu
fiirchten sei die Reichswehr . Ein Glück sst es , daß ihr-
Verringerung auf 100 000 Mann totstcher sei Mit den
Zeitstciwilligen werde es besonders erbitterte Kämpfe ab
sehen - Von d ' r U . S . P . werden nur erprobte Lew«
bewaffnet . All s sei gut organisiert . Nach Proklama io,
des Generalstreiks werde die Streift i ung sich sofort un
sichtbar macken . Die Durchführung des Generalstreiks
werde bei einer Festnahme der Generalstr stkleitung zwa,
nicht unmöglich gemacht , aber der Erfolg s i immerhin
in Frage gestellt , wenigstens wenn di : Festnahme in dxu
ersten Tagen erfolge . Die Generalstreilleitung steht .mil
der Außenwelt nur mit Kuriere in Verbindung ; nur die
sen darf geglaubt werden ; sie sind mit unterschriebenen
Ausweisen des Landcsvorstandcs versehen . Die Rea -
tim werde zum Gegen lchlag aushol n . Das sei aber
Sache der Kommission B . Sie habe dafür zu sorgen,
daß Städten , z. B . München , keine Truppen zu Hilst
kommen könnten . Man müffe dafür sorgen , daß die
Truppen außerhalb der Stadt bedroht und aufgehalier
werden und mit allen Misteln verhindern , daß sie ge¬
gen die St die ziehen können . Es handelt sich d ' esmai
um den Ent 'cheidungskampf . Wenn diesmal das Prole
tariat unterliege , dann sei es erledigt . Soweit der Ge
noffe Liening.

In der Diskuffion weist ein Genosse aus die Gefah,
der Stillegung der Wasserwerke für Mütter Säualma«
und Kranke hin woraus der Vorsitzende kalcklütig er.
klirte , ein Paar Tausend Mensckew -'ben spi .lt. n beim
Endhrmpf des Prolstariats keine Rolle

^ari es noch eznes Beweises dafür , daß wir in
den bevorstehenden schweren Monaten ohne festgefügte
militärische Kraft nicht auskommen können?

Deutscher Reichstag.

BWWMe ". WM -, -vnueMtfi ^
K onsta n t inope  l . Die griechische Armee , sü

auf der Smyrnalront die Offensive ausgenommen hast, ^
big Statthalterei und das Gebäude der ottomannchen ‘W
in SMyrna  besetzt haben.

, einstig

erlin,  24 . Juni.
Das as ist vollbesetzt , desgleichen die Tribünen.

Im r' deutet nichts im äußeren Ansehen des Saa¬
les a jie  Bedeutung dieser ersten Sitzung des erste«
Reichstages nach der Umbildung hin.

Der Alterspräsident Abg . Riek  e (Soz ) eröffnet
die Sitzung und ernennt die Abgg . M a l k o w , Fra«
Agnes,  Frau Bohm - Schuch und Dr . Pfeif
f e r zu pwvisori 'chen Schriftführern.

Geschäs-sordnungsmäßig wird sodann zum Namens,
ausrus der Abgeordneten geschritten , der sich im allge¬
meinen eintönig vollzieyt , und in dessen Verlauf 'ich ey

ddem das P
geschlossen-

Lokales und Provinzielles.
Schierstein , den 26 . Juni 1920

gibt , daß die meisten Minister im Plenum Platz genom.
men haben , so z. B . die Abgg . W irth , Dr . D av id,
Blunk , Bauer  usw . So erklärt sich auch, daß au
der Ministerbank Rcichsminister Koch das gesamte Ka.
binett vertritt . . _ „

Beim Ausruf des NamenS des Abg . M r t t w o ch
(U . S P -) ruft Abg . Ledebour  unter schallender
Heiterkeit des Hauses : „Er sitzt!"

Zu einer ähnlichen Szene kommt es beim Aufruf
des Abg . S 1 i n n e s - Hier ruft A d o l s H o s f m a n n
„Wenn das Geld im Kasten klingt , der Stinnes in den
Reichstag springt !"

Der Namensaufruf ergibt die Anwesenhett von 432
Abgeordnetm . 34 Abgeordnete fehlen . -

Der Alterspräüdent konsta iert die Beschl -rßfahrgkett
des Hauses und setzt die nächste Sitzung aus Freitag,
nachmittags 3 Uhr , mit d ' r Tagesordnung der Wahl
des Präsidiums  fest und schließt gegen 4 Uhr.

lnahmksteN
-nsropstr ko

* Gemeindevertretung . 2n der am Donnerstag
abgehaltenen Sitzung der Gemeindevertretung war«,
anwesend von der Gemeindevertretung die Herren^. .
Fr / Roth , W . Sattler , Fr . Rossel , Eg . Schon >e;
mann , Gg . © ruber , H . Brüder , A . Schumann Ld Rossel, f  fÄtf
I Moser , I Sattler , K . Wehnert , L . Leyh , D . Kahn. '
A . Ster !, L . Ehrengart . H . Heinz , vom GememdevoMW ^ E « enmitrii>ipnh hte I © Ct. Suläfct . ÄIßf. v carm¥ä£ri£waren anwesend die Herren : Gg . Schäfer , W Kl« ,
R Eitner . Den Vorsitz führte Herr Bürgermeister Kessels,
Die Tagesordnung wurde erledigt wie folgt :

1. Anderweite Festsetzung der ErwMislosensätze . j
Nachdem vom 1. Mai ab Schierstem in die Klasse I:

versetzt worden ist, sind die Unterstützungssätze folgendem
Für männliche Arbeiter 7 Mk .. 6 .25 Mk ., 4 .50 M
für Arbeiterinnen 5 .25 Mk ., 4 .25 Mk . und 2 .50 Mk,
es kommen dazu bei Verheirateten entsprechende Familien-es kommen oaju o« r ^ . , k
Zuschläge, diese Sätze sollen vom 30 Aprll ab rückwirkend &

Allerlei Nachrichten.
Blutige Sonnenwendseier.

In Jglau (Tschecho -Slowpkei ) kam es zwischen
deutschen Zivilisten , die von der Sonnenwendfeier zurück¬
kehrten, und russischen Legionären zu blutiaen Zusammen¬
stößen . Mehrere Soldaten wurden erschossen oder ver¬
wundet . auch zahlreiche deutsche Zivilisten verletzt.

Englische Rüstungen.
Die „Daily Mail " meldet : Infolge der ernsten Auf¬

fassung , welche die militärischen Behörden über die Lage
im nahen und im fernen Osten hegen , erließ das Kriegs¬
amt in London .einen Aufruf an die ehemaligen Soldaten,
bei der Reserve Dienste zu nehmen.

gezahlt werden . Räch dem Vorschlag des Gemeinde.
Vorstandes sollen diese Sätze auf die Höhe des ortsüblichen
Taaelohnes erhöht werden , sie würden dann betragen
8 Alk 7 25 Mk . und 7 Mk . für Arbeiter , und 5,80 Mk.
und 4 .80 Mk . für Arbeiterinnen . Dieser Vorschlag wird
einstimmig angenommen . -

2. Regelung des Einkommens der Beamten nach
staatlichen Emndsätzen . '

Dieser Punkt war der umfangreichste , wurde ab«
ohne Debatte erledigt , denn die Gehälter sind emfach
nach der neuen Veamtenbesoldungsvorschrift zestzujetzen.-
Es handelte sich in der Hauptsache darum , die Beamt -n
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wurde einstimmig wie folgt beschlossen : Den Bürger¬
meister in die Gruppe 10 . (gleichwie in Sonnenberg.
Erbenheim . Bierstadt usw .) Sekretäre und GemeiM J '“* «. in SSLlSLfÄÖ
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Der Erzfeind der Türkei.
Die „Times " bringt in einer Konstanttnopeler M

düng einen Bericht über eine geheime Sitzung des Pa
laments von Mustafa Kemal . In dieser Sitzung wurde
England als Erzfeind der Türkei erklärt und beschlossen,
daß die Nationalisten sich dem türkischen Friedensvertrage
bis zum letzten Atemzuge widcrsetzen würden.

Kleine Meldungen,
Berlin.  Wie die „Germania " mitteilt , ist

Leb,
den Obs

. ramm di
stovinz in
Mn ge-

Eie r .chte
lstskamu

der

Herner Schulstreik beigelegt worden.
Amsterdam.  Die „Times " meldet aus Jericho:

Ein jüdisches Bataillon wurde nach Jericho und dem To¬
ten Meer abgesandt , um die indischen Truppen , die gegen
die aufständischen Stämme kämpfen , zu verstärken.

Haag.  Das Ministerium für Wasserwege hat eine
Bestimmung erlassen , wonach das Ueberfliegen des Wohn¬
sitzes des ehemaligen deutschen Kaisers , Haus Doorn , und
Umgegend für andere als niederländische Militärflugzeuge
verboten ist.

Rotterdam.  Die „Daily Mail " meldet , daß eng¬
lische Pioniere entsandt wurden , um die Befestigungen an
den Dardanellen zu zerstören . Auf der Höhe von Slu ari
an der asiatischen Seite des Bosvorus werden VerleM -,

und Vollziehungsbeamte m Gruppe 4 . Feldhuler m , ei
Gruppe 3 ; der Gemeindeförster in Gruppe 6 , (die we- m erzielten
meinde Schierstein hat vom Gehalt nur 30,5 »/o zu zahle«,, ich geahnte.,
den Rest bezahlen die anderen beteiligten EememdeW ikaui zu <
Die Hilfsbeamten wurden sämtlich in die EehaltsgmpM dmd ftott ui
einaereiht . Es handelt sich insgesamt um 13 Beaick- M ; Erdbee
und 7 Hilfsbeamle . Die Gesamtsumme des nunmch. » Luj 3 Z
auszuzahlenden Gehalts beträgt ab 1 . April ,ahB ^ und?
261368 Mk . Es mutz hierbei aber bemerkt werden , H
in diesen Summen alle Zulagen . also - Ortszulage ^ Gmüsema
Teuerungszulagen usw . enthalten sind . Die Teuerung ^ herarbmi
zulagen machen allein ein Drittel der Gehalter aus . B
sind diese so gedacht , datz sie bei emtretender VerbüllgM
der Lebenshaltung wieder in Fortsall kommen . NaaiM
nunmehr aber dieser Beschlutz gefatzt ist. so ist auf dB«
Gebiete eine endgülttge Regelung auf Jahre hinaus g»
sichert.

3 . Genehmigung der Kirschenversteigerung . _ J
Die Versteigerung hat eine Einnahme von 553

für die Gemeinde gebracht . Trotzdem die ^ umme
ziemlich hohe ist, haben einzelne Steigerer doch l
schlechtes Geschäft bei den hohen Preisen , die sie v
Verkaufe fordern , gemacht . — Die Versteigerung wu
einstimmig genehmigt.

4 . Beschlutzfassung über Anstellung eines
Hilfsfeldhüters.-

Schloß Damerow. I
Ein Familienroman von Erich Knopp.

(Nachdruck verboten .)

Kaum vor dem Postschalter angelaugt , klang es
chon mit bebender Stimme von den Lippen des letzte-
:en : „Sind hier » och postlagcrnde Sendungen für Herrn
hinrichsen vorhanden ?"

Ter junge Beamte griff mechanisch in ein Fach
-eines Schrankes , entnahm demselben enr Packcyen Briese
md begann mit gewohntem Gleichmut die Adresien

prüfen , während der Fragesteller draußen hinter
»em Schalterfenster vor Aufregung zitterte.

„Nur die Ruhe und Fassung nicht verlieren . Herr
Nöllhuseu , selbst wenn der schlimmste Fall eingetreten
sein sollte ." ^ „„ t . ..

Ter größere Herr sprach rm Flüsterton auf seinen
Machbar ein , als er sah , daß es mit dessen Scckst-
Beherrschung bald zu Ende ging.

Tas Schalterfcnster öffnete sich.
„Ein Brief aus Hamburg ist da . Sind Sie er¬

mächtigt , ihn abzuholeu ? Er lagert schon einige Tage.
Es erfolgte zunächst keine Antwort . Mrt einem

langen Blicke sahen sich die draußen Harrenden gegen¬
seitig an.

„Also wirklich ! O , meine Vermutungen ! . . . .. .
Fort ! . . . weg !" . . . Tie weiteren Worte blieben dem
Sprecher in der Kehle stecken. Loch raffte er sich wie-
»er aus.

„Machen Sie das weitere ab , Herr Leixner , ich
)in nicht dazu aufgelegt " , sagte er.

Leixner , der größere Herr .antwortete jetzt dem
Seamten . . _

„Nein . Auf diesen Briez verzichten wir . Es ist
wer vor kaum zwei Wochen eine Einschreibesendung,
-in Wertbrief , an Herrn Hinrichsen aus Hamburg ab-
,esandt worden . Ist diese Sendung noch nicht zu-

^ C Nach einer geraumen Zeit wurde diese Frage ver¬
neint

Ter Einschreibebrief ist von dem Adressaten am
fage " des Eingangs , ani 31 . August , gegen Quittung

in Empfang genommen worden ", erklang es zurück.
Tanke ."

Ein dumpfer Seufzer entrang sich der Brust Möll-
husens . Tann griff er in seine Rocktasche , entnahm
derselben ein Siück Papier , schrieb eine Tepesche nreder
und gab sie dem Beamten zur sosorttgen Besorgung.
Als der Morseapparat die bedeutungsvollen , an daS
Haus Overdiek u . Co . in Hamburg gerichteten Worte
von sich gab : ^ . . . . .

„Geidbrief von H . abgeholt , zweiter Brie ; nutzt.
Ich habe keine Hoffnung . Möllhusen ." ,

hatten beide Herren das Postgebäude bereits verlassen
und strebten eiliqst dem Kurhause zu , wo sie an der
Hand der Kurliste feststellien , daß Hinrichsen vor drei
Wochen im Hotel „Zum schwarzen Adler " eingekehrt
war . . „ ^

,Jch hätte diesen Hinrichsen einer solchen Tat mcht
für fähig gehalten " , lannnerte der kleine Herr , als
sie sich auf dem Wege zum „ Schwarzen Adler " be¬
fanden . „Lluf meinen ausdrücklichen Wunsch ist ge¬
rade er zu der Mission ausgewählt worden . Und er
war nicht einmal im Dienst ; er befand sich auf seiner
Urlaubreise und wurde zurückberufen , mußte also fernen
Urlaub kürzen . O , hätten wir ihn nur dort gelassen,
und wäre ich selbst nach Aleisenstein gegangen ."

„Noch ist nicht alle Hoffnung verloren ; noch be¬
steht die Möglichkeit , daß der Vermißte hier oder in
der Umgegend schwer erkrankt liegt ."

..Und er Ojtlte in zehn Tagen keine Gelegenhert
gefunden haben , uns davon Nacksricht zu geben ?"

„Schon alles dagewesen , Herr Möllhusen . Aber
freilich : die .Hoffnung ist recht schwach."

„Nein , nein , ich mache mir keine Hoffnung mehr.
Er ist fort . Und wir kriegen ihn nicht mehr ein.
Er hat einen zu großen Vorsprung . Tas Feld ist

Resiegniert , den Blick zu Boden gesenkt , stapfte
der kleine Kaufherr neben seinem Begleiter die Stem-
stufen in die Höhe , die zuni Eingänge des Hotels
„Schwarzer Adler " emporführten . Hier Mellte Leix¬
ner zwei Zimmer und ließ dann den Wirt zu sich
bitten , der auch bald darauf erschien.

ES war ein ältlicher Herr mit gerötetem Gesicht
und graumeliertem Haar . Eine goldene Brille auf

der starren Nase gav ihm einen würdigen , vornehm ^ .
Anstrich . Durchdringend richtete er seine Blicke a«
Leixner , als er fragte : „In welcher Angelegenheit kam
ich Ihnen dienen , mein Herr ?" ,

„Sie haben wohl die Güte , unS nähere AuSkUW„Ste yaven woyi oie isure , uns nayeie ^ 7, »i
zu geben über einen Hotelgast , der vor etwa w
Wochen bei Ihnen eingekehrt ist" , begann Leixner.ri»ö$y wnr hamifTmßt . tn ber fiicu &CIthieß Hinrichsen , war beauftragt , in der hiesigen . ^
gegend Ländereien anzUkausen . hat auch bald nach EM
Hierherkunft mehrere günstige Berichte an sein
gesandt , dann aber plötzlich geschwiegen , so . daß . ..

anraotaiifftt ist . es könnte idm bier erN WySS
gesandt , dann aber pwtzucy gejcywregen , 10 « ^
Verdacht aufgetaucht ist , es könnt « ihm hier ein UM_
zugestvßcn sein . Herr Hinrichsen war im Besitz «
bedeutenden Barsumme , und das Geschaftsl >ausbedeutenden Barmuune . uno oas i «
dick u . Co . in Hamburg hat aus diesen Grunds ^ O f
ein ganz erhebliches Interesse an der Feststellung U e
Verbleibs seines Beamten . Sie sehen in ^ mernem ^.. ._ _ . _ - i. ©te leijcn w
gleiter einen der Inhaber der Hamburger Firma , v ^
. . - * • ' - " *• " der Direktor eines DetEMöllhusen ; ich selbst bin
Instituts . Leixner ist mein Name :" ~

Tie Herren machten gegenseitig kurze Berveutz^
gen . Ter Wirt rückte an seiner Brille , legte dann * W_ . . . .. . . ,
Moment seine rechte Hand an die Stirn.

„Herr Hinrichsen aus Hamburg ! Ganz recht - ^„Herr Hrnrichsen aus Hamburg ! Ganz reu--- ^
war der Herr , der die häufigen Fußtouren macv, M
Zwicselfall auf der Schwedeuhöhe machte und nm
Bauern unterhandelte ." . , 0„ ^

„Wie lange hat er bei Ihnen gewohnt.
.Zctz glaube , nur ettva acht Tage . Tt « »Ml

Zeit kann ich aus den Büchern aber mit Leich »"M
feststelleu ." . ^

Er entfernte sich mit elastischen Schritten . O .Ai¬
ging eine längere Zeit , bevor er sich gründlich
miert hatte und wieder erschien.

„Am 22 . August " , berichtete er dann , '/ 'x- »at
Hinrichsen zugereist , und am 31 . August in#
Hotel verlassen . Wie nur der Oberkellner eve
teilte , soll er die Absicht geäußert haben , naw .,
maunSdorf , eine kleine Meile von hier , überzm
Er besaß als Gepäck nur einen leichten braunen ,
kofser . Ta eine Postverbindung mit WaSMan »
von hier , ans nicht besteht , hat ^x . najhmltt ?KckM
Marsch zu Fuß augetreten " ^  I
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v- »irtftimmtg beschlossen, dem « orschlage des

^gdes beizutreten und einen weiteren Hüss-

Protokoll verlesen, wurde die Sitzung
schlossen.-

ftetr Dr. Merle feierte dieser Tage
Jichjläum bei der Fir -na Kalle & Co,

^ntfftenc « für das Reichsnotopfer
"Innfer können auch Schutdverschceibunaen od«,
! '* ! des Reiches qegeben werden. Bis zur

Ä ^ tzimq der Steuerkurse durch den Reich-:.
W <- chu'.dverschreibunc>en Lchuldduchioroe-

... ^ chavanwei' rmaen der Kriegsanleihen in
«.Firmen werden, die als selbst gezeichnet anzu.

«u-raad auf llebcnragnna non Schuldbuch,or-
mft an die Reichs schuldenverwaltu na zu

? «eichsmi,iister der Finanzen hat seht me Ru
, iei-;imtnt, bei denen die Wertpapiere ernzu

>„ Preußen sind dies die Seehandlung, die
.n̂ schastskasie und die Regieruugshauvtkasie.
j,,/ Staatsbank, in Sachsen die hanptzollämter,

^mbera" die Finanzämter, in Baden die Badische
die Landeslwpothekcnbcmk. dre Bezrrks-

/ in Mecklenburg.Schwerin die Hauptzoll amt er.
Heia Äe Hanplsinanzkasse und die Kreiskasten
r ' die Obersinonckaffe und das Finanzamt sur
« ' in Bremen das Generatsteueramt und das
„. ^ Bremerbaven in Lübeck die Stadtkasse u,w
.'imh’WKjlellen sollen eenqerichtet werden.
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Selbsthi .se.
Lebensmittetunruhen.

bw den Obstwucher wird jetzt überall mobil ge
riet. » Amen dt« Bürgermeister der größer m Stadt,
ach Provinz in Bonn zulammen zur Besprechung

Im.  chahmen gegen d e Wubherpreise von Obst und
N-« . Sie richteten eine Eingabe an die rhem . -Ye
ff. Michastskammcr, auch ihrerseits Schrit e zu uner

^«i auf eine andere Prnsgestalnmg knnzMmr-

Tie neue deutsche Lorelei.
?ch weiß wohl, was es bedeutet,
W ich so grämlich bin;
Laß neuestens die Zeitung verbreitet,
Tas will mir nicht aus dem Sinn.
Aoch schliminer, noch nngeheuerer
"mnehren sich Trangsai und Rot!
^och immer wird alles teuerer,
«ufs neue steigt der Preis für das Brot!

auch die Marmelade
Magi wieder im Preise auf,
Mfleilcrl, wie schändlich! wie schade!
«jjjjf6 Mark 20 hinaus!
|ie Pcstbebörden Plauen,

wieder Erhöhungen schwer!
Eisen, und Strusen bahnen

laum bem.tzl'ar wehr'
o- " denk ich an? teure Leder,
*n Preise für Stiesel und Schuh,

Jixoybt sich vor Wut mir die Feder
^ ' sträubt sich der Haarschops dazu!
Ä t̂ren und Zigaretten
M nnersmw,»guck stlst.
^rsel'liLe Müh, sie zu r
l«l breiterer Teuenwgslast!
^>4 , dauern die jungen Pärchen,
2* setzt sich suchen ein Rest,
Ae müssen warten manch Jährchen
^ .eines sich finden läßt'
E musen jetzt Betten und Schränke,
Met viel Ach und Weh.
»L teuer sind Stühle und Bänke,

Spiegel und Kanapee'
keuet sind Schüsseln und Töpfe»
mlsstarlung filr die Mama,Wir Sin ffoinon<2* Wr die kleinen Geschöpfe

e/k . .'"dein etcelera!
^ '^ t an Milch und Zucker.
£«.1 ^ ^chsen Mangel und Plag,
^ «Mu, jst der arnle Schlucker.
- Nicht zu Hamstern vermag!

führen ein trauriges Lebe,..,
K^ w.itcr trotz Friedensschluß!(tlhlirh IttirSx hiiohcr mnf£ ? * endlich Wilds wieder mal geben,
O 9*" und ruhigen Genuß?
gS unfrei >n Deutschland es dunkelt,
tzu .̂ rung scheint noch so fern!
Wjww Horizont funkelt
-« ^ Dsiner kem tröstlicher Siernl

Amtliche Bekanntmachuttgen.
Die Jagdpachtverterlungsliste

bei Gemeinde Schierstem liegt zwei Wochen und zwar
vom 28 . Juni bis einschl. 12. Juli ds . 3s . im Rathause
Zimmer 2 zur Einsicht der Jagdgenossen offen und
können die Jagdpachtonteile von da ab in Empfang
genommen werden.

Betr . Steuerkarten.
Es scheint nicht genügend bekannt zu sein, daß

Steuerkarten auch für Taglöhner,Dienstmädchen,Näherinnen
usw. zu beantragen sind und bereits am 23. ds. Mts.
Lohnabzüge zu machen waren. .

Etwa noch nicht im Besitze von Steuerkarten be¬
findlichen Personen haben die Steuerkarten längstens am
Montag , dem 28. ds. Mts . im Rathause Zimmer 6 ab¬
zuholen und für die etwa am 25. ds. Mts . vorgenommenen
Lohnabzüge Steuermarken zu verwenden.

Theater-Spielplan.
Staatstheater in Wiesbaden.
Vom 27. bis 29. Juni 1920.

Sonntag , nachm. Bei aufgeh. Abonnement! Condervor»
Vorstellung für den Arbeiterbildungsausschuß : „Der Herr
Senator ". Anfang Uhr. Abends. Aufgeh. Ab.
Neu einstudiert: Zum 25. Male : „Boccacio". Ans. 6% Uhr.

Montag, Ab. B : „Der heilige Dreikönigsabend" oder:

Betr . Ausgabe von Graupen und
Haferflocken.

Tn den hiesigen Lebensmittelgeschäften gelangen
100 Gramm Graupen zu Akk. 0.30 und 125 Gramm
Haferflocken zu Mk. 0.50, zur Ausgabe.

Betr . Ausgabe von Corned -Beef , Biichsen-
wurft und Speck.

„Was ihr wollt." Anfang 6^ Uhr.
Dienstag, Aufgeh. Abonnement! Französische Vorstellung:

„Le Jeu de 1’ Amor et du Hassard“. „Les Pr6cieuses
ridicules “. Anfang unbestimmt.

Residenztheater in Wiesbaden.
Vom 27. sis 29. Juni 1920.

Sonntag, nackm. 3 Uhr : „Halbe Preise! „Wiener Blut".
Abends 7 Uhr : „Morgen wieder lustik".

Montag, abends 7 Uhr: „Morgen wieder lustik".
Dienstag, abends 7 Uhr : „Liebe im Schnee".

RShmschiM

In den hiesigen Metzgereien gelangen Eomed-Beef,
Büchsenwurst und Speck zur Ausgabe.

Betr . Versteigerung von Dung
Am

aller Systeme
werden fachgemäß sofort
repariert.

A Schumann,
Mainzerstr . 38, Part.

»Astmart in Mainz  herrschte Fre tagfräst
Mh « regte St .mmung . Polizei war zahlreich
HM die Verkaufspreise zu kontrollieren und
i verhindern. Daneben aber hatten sich auch
Mreich eingefunden; sie gingen von Stand zu
erzielten, daß die Preise aus einen serther
geahnten Stand ermäßigt wurden . Kirschen

»daraus zu 60 Pfg . und eine Mark das Pfund
\ «ü >flott umgesetzt. Die Muser stauten sich um

k;  Erdbeerenpreise wurden ebenfalls wesentlich
„ auf 3 Mark, 2 Mark und gar l lA Mar ' das

l Unter diesen Umständen war der Obstmarkt in
Im« Ttunde ausvcrkaust oder geräumt , da dre
«dt stehenden Zufuhren zurückgehalten wurden,
f« Gemüsemarkt führte dieser Druck zu eurer be-
ch Herarbminderung der Preise und Verkäufer

- .kiströtchen wurden veranlaßt , den Verkauf einzu
- •* ^da' es als unverantwortlich bez.ichnet wurde , dw
Dfll taue hier seilzubr.len, während das Volk nach
P  Imjcre.
at- »

Montag , dein 28. ds . Mts ., vormittags 11 Uhr
werden auf Ziimner 7 des Rathauses ca. 200 oentnet
Dung aus dem Eemeiudeviehstallöffentlich meistbietend
versteigert.

Bauschule iöuuuouuuiu Oldenburg
J Meister- u. Polierkurse. Eintritt
’ August, Oktober und Januar.

Ausführliches Programm M. 2.

Oeffenttiche Slrbeitsnachweis.
Der im Zimmer 1 des Rathauses errichtete

Oesientliche Arbeitsnachweis
wird hiernnt irr Erinnerung gebracht und die Arbeitgeber
namentlich dringend ersucht, etwaige freie Stellen unver¬
züglich auf genanntem Zimmer anzumelden.

In welchem guten Haufe
Schiersteins würde man ein
möbl. od. unmöbl. Zimmer
an gebild. Herrn , der für
Schonung der Möbel Gewähr

, leistet und als Hausgenosse
I wenig stören würde, für einige
! Monate vermieten?

Anaeb unter 250 an die Exp

Rotlaufseuche.
Unter dem Schweinebestande des Wilh Schleim,

Dotzheimerstr. 20, ist die Rotlaufseuche ausgebrochen.
' Hebet die Grundstücke ist die Eehöftsperre verhängt.

Betr . Bekleidun isftoff.
Der Gemeinde stehen zur Verteilung an Aiinder-

bemittelte
80 Paar Männersocken und
24 Kindersweater

zur Verfügung.
Meldungen werden bis Dienstage den 29. ds. Mts .,

vormittags, auf Zimmer 7 des Rathauses angenommen.

Rheinwein -, Mosel -, Sekt -,
Bordeaur - u. Kognak-Fasche«
«an <5 öl » und säurefrei, werden
dauernd angekouft, Anschrift für

Abhotun« im Hause.
Flaschenlager Schönborn

stratze « , Wiesbaden.
9—12 und 2—5.

Weinfässer
von 100—600 Liter, neu u. gebr.
Küferei Bran «, Mainz , Mittt.
Bleiche 34, Telefon 2148.

I
Niederlage von Adolf Harth
übernommen und empfehle:
ia Kaffe1Pfund Mk. 24—
Eond.gez.Vollmilch Dose8.75
Engl. Kernfeste Stückk.75
Seisenpulser Paket1.75
Putztücher von 5.75
Schokolade Tafel 8—

Kaufhaus

P.Knab
Telefon 390.

ZusammenlegbarerKindemaW
zu verkaufen.

Gartenstraste 15.

Als gefunden ist gemeldet:
Ein Kinderhut und eine Mütze.

Näh . auf Zimmer 1 des Rathauses. /
Schierster » , den 24. Juni 1920.

Der com. Bürgermeister: Kessels.

werden mit gutem
Rohr geflochten.

Rainzerstik

mmmm
Schicke neue

garniert und ungarniert,
fassoniert, prriswert zu verk.

Hut-Umpresierei
B . Spielmann,
Wiesbaden, Bleichstraße 20.P

DneWkWWchßxllk
ift jeder Landwirt oder Siedler, der das Äuch

Dv LlwdMsMBeri«guten unbb'öfen Sagen
besitzt. Die Ober» und Stabsvetermäre Dr. Magerl und
Dr Eeibel sowie der Pflanzenfachverständige Dr. Eehrmann
aevenm dem soeben in ormer neudearveneter Auflage yeraus-
aeaebenen Werke alle Krankheitsanzetchen und dte notwendtgen
Mmel an, die der Landwirt soiort gebrauchen kann, um
sich vor großen Verlusten im Vtehstalle zu schützen, was
besonders wichtig ist, wenn der Tierarzt wett entfernt
wohnt. Das gut gebundene Buck ist mit 130 Abbtldungen
und 3 farbigen zerlegbaren Modellen vom Pfero, der
Kuh und dem Schwetn ausgesiattet und 3b0 Serien stark. T>te

5000 Arbeits - «nd Wirtschaftsschürzen.
Blaudruck und glatt blau, gute Ware Zellstoff Mk. 6.50 das Stück.

Probesendung V- Dizd. gegen Nachnahme.
1000 Militärbettstrohsäcke

haltbarer Zellstoff Mk. 15.— das Stück. Probesendung2 Stück
gegen Nachnahme.

3000 Kinderschürzeu für das Alter von 1 bis 5 Jahren
teilweise mit Bortcnvesätze und Verzierungen Mk. 4.— das Stück

V- Dtdz. zur Probe gegen Nachnahme.
ÄÖOO Paar Hosenträger

haltbare Qualität , mit ctastffchcii Teilen Mk. 4.80 das Paar.

Avfchaffuug teurer lundw. Werke wird dadurch überflusflg.

'orhersage für den «7. Juni.
We, Temperatur unveräsidert, Westwind.

Wtr sind in der angenehmen Lage, das jedem Landwirt
unentbehrliche Buch

NN unsere Leser für nur £l,bö Mark
abzugeben, solange der Vorrat reicht.

Es hat schon manchem Viehbesitzer Hunderte von Mart
an Schaden erspart und ist von Prakttkern klar und leicht
verstänbltch geschrieben. Schönstes Geschenk für jeden
Landwtrt und Siedler, vorrätig tn der Geschäftsstelle.

Probesendung 2 Paar gegen Nachnahme.
1000 Stück grotze Rucksäcke mit Tasche«

schwerer Zellstoff, starke Gurte und Haken 50X60 cm Mk. 15.—
das Stück. Probesendung ein Stück gegen Nachnahme.

1000 große Säcke
aeeianet für Kartoffeln, Futtermittel, Getreide, Moffe usw.

Nr. 966 48X126 cm Mk. 6.50 das Stück. Starkfädiger Zellstoff.
Nr . 23 48X120 „ 7.— das Stück. Haltbarer Zellstoff.
Nr . 41 50X110 „ n 7 .50 das Stück. Fester, guter Zellstoff.

V- Dtdz. zur Prooe gegen Nachnahme.
1000 Paar echte Gummistrumpfbändcr für Frauen Mk. 1.75 das P.

„ „ „ „ Kinder Mk. 1.25 das P.
aus bestem Gasmaskengummi, stmmmer Gummizug.

Probesendung Dtzd. gegen Nachnahme.
5000 Militärfuttereimer (Fretzbeutel)

für Pferde, auch sonnige tanvwtrtschaftUche Zwecke verwendbar, guter
Zellstoff Wik. 3.50 das Stück sehr preiswert. Probesendung2 Stück

gegen Nachnahme.
3000 Einkaufstasche«

Markttaschen» Damentafchen, Zugbcutcl. cte. teilweise mit wertvollen
Besätzen und Handmalerei, Probepaket enthaltend6 Stück sortiert

zusammen Ntk. 18.— gegen Maßnahme.
1 , 00 Arbeiteranzüge (Joppe und Hose)

blau, fester Zellstoff, Größe 46. statt Mk. 30.- 27.- der Anzug.'
Ein Probeanzug gegen Nachnahme.

Eduard Schmidt , Mech . Nüherei Coburg 287.

Welfttmde.
Sonntag, ven 27. Juni.

Abends 8 Uhr
Wilhelmstr. 25, ll

Jedermann herzlich will¬
kommen.

Kirchliche Mchrichle»
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 27. Juni 1920.
% Uhr Gottesdienst.

l(H Uhr Kindergouesdienft.
Pfr . Lun».
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Ganz Wiesbadenf  spricht davon,daß unter meiner Persöul.Leitungaller Art Kleidungsstücketadellos angefertigt weroen.
Am Lager vorrätig : Anzüge , Ulster , Paletots,
Weste« und zirka 100 « gute Hosen eigener

Anfertigung von 80 Mk. an.
Gute Stoffe werden auch meterweise abgegeben.

9. Stiep , Wiesbaden, Faulbrunnenstr. 9 (Laden).
25 Jahre erster Zuschneider im In - und Ausland.

&L i

k
Reichsbund Schierstem.

CdüI.  fcinl|f»if(üiiptrc!».
Wir laden unsere sämtl . aktiven und unoktiven Mit¬

glieder zu der am Dienstag , den 29. d. M ., abends
8 Uhr, stattfindenden

antzerordentl.

EemlMckWlW
ebenso höfl. wie dringend ein.

Tagesordnung:
1. Bericht über das Bundrsfest in Wiesbaden.
2. Feier der Glockenweihr am 19. Seplbr . 1920.
3. Verschiedenes.

Der Vorstand.

UnterstüWgsW EiuWt.
Sonntag , den 34 . Juli , nachmittags 3 Uhr,
vierteljährliche

Mitgliederversammlung
bei W. Arnold.

Tagesordnung:
Bericht des Vorstandes und der Revisoren.
Entlastung des Vorstandes.
Aufnahmen.
Anträge und Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

M-G.-Benin„Mlis"Biebrich.
Morgen, Sonntag, den 27. Zuni, in den

„Drei Kronen"

llateehMmz mit ÄH.
Eintritt frei.

B telier für mod. Photographie.
F. StFitter, Biebrich, Ralhausstrasse 94.

Moderne Photos, Photoskizzen, Gruppenbilder
Heimaufnahmen, VergrÖSSerufigen nach jedem Bild

Reisepassbilder in sofortiger Ausführung.
Aufnahme bei jeder Witterung, bis abends 6^ Uhr

Sonntags von vorm. 10 bis nachm. 6% Uhi geöffnet

in jeder Form und Menge

aacb KaUfffZähne

für hohen

Mpse 10.

.ohne

Bruch- Operation
ohne

Berufsstörung
auf

F ^ BI US n naturgemässem
Wege

Habenlcht, Spez.-Instftat
für Bruchkranke
MAINZ,Sprechstunden

Bonifatiusstrasse 27 l0
jed . Freitag v.9 b. 1Uhr

Warne vor Nachahmung

Die Anwendung d.
rens ist sehr einfach un,j
fordert täglich kaum 1 Mi.^j
Zeit . — Prospekt , 300 ii' lressen Geheilter aus
Gegenden , sowie d. aufidäS.
de Schrift über die „Habenich
Methode “ wird Bruchleid«

den auf Wunsch voni
Haupt-Institut Köln
U.Sachsenhausen zz

gegen Rückporto zugesa

Eilt ! Wegen Geldzuwendungen und Rentenerhöhungen
haben sich die betr. hinterbl . Mitgl . uns. Ortsgruppe am
Sonntag , d. 27 . Juni 20 , im Vereinslokal, Adolfstr. 15.
von 10 Uhr vorm, bis 4 Uhr nachm, zu melden.' Desgl.
die kriegsbeschäd. Mitglied , (mit Rente) ohne Arbeit, mit
großer Familie u. evtl, erwerbsunfähig erkrankt etc. Vor¬
zulegen sind: Mitgl .-Karte und Militär . Rentenbescheid.
Bei den Hinterbl . (auch solche ohne Mililärrente ) außerdem
evtl. Rentenbescheid, von der Landesvers.-Anstalt Hessen-
Nassau in Cassel u. evtl. Jnvalideakaretn -Aufrechnungs¬
bescheinigungendes f Ernährers.

Der Vorstand

LiLcnnDnnnrirnnn fylffi nnnnniktEflnDQDCDEüCi E

P. T.
Sonntag , 37 . Juni 1930 , nachm . 3 Uhr,

fimdet im Saalbau „Deutscher Kaiser"

0ro$$e$

Sunperptp
statt. Freunde und Gönner sind herzl. eingeladen.

Getränke nach Belieben.
Eintritt pro Person 1 Mark.

Iw Vorstand.
C. Sch.
mramngimmrginp mrgirxira flnrxirammnacnmm m cd  Bo EH BO CD HS CH HH BB ÖB ÜB HD tSÜ H3 DB Hj  m CE

I Billige ' |Sommerkleidüng!
BlUSßll in Voile und Waschstoffen 69,50 "J Q

1 49,50.29,50. 1Waschkleider in weiss und farbig "tOET
475.- , 275,—, 175.- . . . . LUV»

IKOStÜmrOCke aus Voile,Leinen, OK___IFrotte 150.—, 95.—. 45. - - UUt  I
liFacinil . liHtuvitSinIra ■

BlUSen in Voile und Waschstoffen 69,50
49,50. 29,50 .

Waschkleider in weiss und farbig
475.—, 275,—, 175.- . . . .

KOSÜimrOCke aus Voile, Leinen,
Frotte 150.—, 95,—, 45. —

Wascn-UiiterrMe

I ausprimawaschechtenStoffen49.—,39.—tidlßiStrickjacken qk_ I
in vielen Farben 275. , ISO.— v ( ) l

Regenmäntel «ei»_
aus imprägniert . Stoffen 475.—, 350 — wvV*

¥0ll-V0!le doppelbreit QA
Id. Schweizer- weissu. farbig Mtr.39.— Uv(

IWasch-lusseiine und Voile 19 ca|in entzückenden Mustern 24.50, 19.50 AOoOv ■

Wir bemerken , dass sämtliche Konfektion
ans dieser Saison ist!

I I

ans dieser Saison ist ! v

1 Alsberg 1IMainz Ludwigstr . 3/5.

Kranken-u.Slerbenmin
Zaschatzbasse SchierW.

Aißerordentlit-e

MMermsminlW
am 34 . Juli , abends 8 Uhr , im Gasthaus
zum „Reichsapfel " .

Tagesordnung:
1. Erhöhung des Aerztehonorars.
2 . Beitragserhöhung.
3. Statutenänderung.
4 . Anträge.
5. Verschiedenes.

Um zahlreiches Eischeinen wird dringend gebeten.

Der Vorstand.

Gemeinnützige Nassauische
Möbelvertriebs -Gesellschaft

Wiesbaden m. b. H. Mühlgasse 7

kosten
od>

Lieferung gediegener Küchen -, Schlaf-
und Wohnzimmer=Einrichtungen

für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte.
Teilzahlung

monatl
lohn!

bezogen

Jnsera
tnnge«

ohne Preiserhöhung gestattet.
Verkaufszeit : Vormittags bis 1 Uhr.

Fern

PkH

Räumungshalber verkaufe ich Ewaillewaren wie: Töpfe, Si,
Kaffeekanne« , Schüffelu, Taffe« usw. im einzelnen anj
mann zn bedeutend ermäßigten Preisen Der Verkauff
nur kurze Zeit statt.

stev
vom

E. Chandrotze, Wiesbaden, Rheinstrch

Für die Reifezeit:
Sacco Anzüge 220.-

Ji.  1500-
Sport -Anzöge 370.
Sport -Paletots -̂ 420.
Hosen . . . Jl.  30-

Ji.  225 -

1000.- ,60 ).-
1900 —
750 —, 1300-
900.- , 1350-
75.—, 150-

300 —

stand
letzm
rügt
jveger
dens
teil i
gm )
luml
habt,
den9
urtbu

Echte imprägniette Münchener Loden-Mäntel
und Eapes für Herren und Damen,

vport-yosen,Westen,Gürtel,otrumpseu.Gamaslyest.
Cutaway-Anzüge : Hochzeits-Anzüge
:: Fantasie -Westen :: '

Preiswerte Herrenstoffe Matzanfertigunz
Wiesbaden

Kirchgaffe 58.

am
»on

Bruno Wandt

TRAURINGE
Dukatengold 900 gesternt
18 kar . Gold 750
14 kar .*Gold 585 „

I8kar. Gold 333 gest. von 50,00^
Enorme Auswahl stets am Läget3

DAI 7' Wiesbaden gegenüber
■OIx  Kirchgasse 7o. Mauritiusjw

Nkkitilliche Polik«
für grosse Haustiere

(Huf-, Bein-, innere, sowie sämtliche Krankheiten) befindet̂ '
- Wiesbaden , Helenenstraße 16

Telefon 1495.
Werktags : von 8—9% Uhr vormittags

Leiter: Oberveterinär a . D . und prakt . Tierah

Trößle
Billigste

Offeriert al^
Spezialil^

A.Letsihett,Wiesbaden, jatiiwnitettP*

wii
^Uheben.
Sli!n dein
Reifen.

, ‘8 611  o
,an *en Per
a Dr. Al
^ Erklär

eiflaik httb st,.

S&»«e
vJUts te ftn

’otet,,
Se^ eit
Ä * be>°
S .̂ °n
S.0fc dabe
«lg.,, «eb<

IfSl 11 der
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